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Wie man Dramas macht, möchtest Du gerne wissen.

Freund, sieh hinter diese Kulissen."

l)icr (Situationen gefebaffen loovben, bie uns"
piïart'te Sachen in 3)etûilë miebergeben, Sa=
d)en aus bem Seben eines §eiratëfd)toinb
lèïë; rtid)t jur Sftachabmung felbftoerftäub
(id)..." (Sefetereë mirb mau immerhin
halten fbnnen mie man mitt). Cber:

. tiin (ilepbant hiev fient man biefeë
berftänbige, geborfame, intelligente - aber
in ber SBut fiircBterïid)e îter in feiner gart
Jen ®rt% §ilflos ift ein unfdjutbig
Serbäcbtigter ber mütenben 50cenge br:iê=
gegeben, fd)ott jerrt ihn ber SDÎ06 jum
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N. A. MISLIN, Direktor.

Strid ba flüchtet bas 50läbd)en, bas ibn
liebt, yt ihrem einigen gfxetmb 0em
(Stephanien. Saë ïicr begreift fie unb fauft
mie ein Qrtan in ben 3ufd)auerraum hin
aus toic bier Dampfhämmer beben unb
feilten fid) feine gemaltigen tfüjjc ^'r^
lid) ein Jihu, mie matt ihn feiten fief)i ."

Sltentraubetibe Senfationcit, Starte
Werben finb unerläßlich, um bie Spannung
ju ertragen... Spannung' über Spannung
treiben beut 33cfud)cr ben Schmeiß aus
fltemlofe Stille bcrrfri)t in ;ebem .Kino.
wenn biefer ffilm rollt. 9cur hie unb ba

ein jäher Schrei ber ©etjöunöctnng ."
Unb überall bas gleitöe: Chercha la

femme!"

x^u biefer îtkife läßt mid) ^reunb Äino
im Boraus alles im (Seifte genießen, mas
bann, menu ber feierliche i'liigenhlid gc=

toinmen ift unb id) mit l)oc()gef oauittcn ©ï*
toartungen bor ber Seintoanb fi^e, bor bem

trunïenen 3tuge borübergiebt. Unb toenn es

nicht immer ben Slnpreifungen entfpricht
unb manchmal einer (inttäufdiung gleich;
fommt mas mad)t baë? ftd) habe ja
betont: bie Sorfrcube ift immer großer als
bas Vergnügen felbft

Hub in meld) liebeooller 2Öcifc mirb alt
bas bargehradit! Gtrft genicfjt mau eine

längere SßOufe, bie einem geftattet, fid) nad)
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als Apéritif pur <"/<¦>¦ mit Syphon
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Wie ruau Oraïugs rnciekr, luûciiìesi Ou Aerne wissen

Li-eunà, sieti uinier diese Xulissen."

hier Situationen geschaffen worden, die nns
Pikante Sachen in Details wiedergeben, Sachen

ans dem Leben eines Heiraissehwind
lers; nicht mr Nachahmung selbstverständ
lich..." (Letzteres wird man immerhin
halten können wie man will). Dder:

, Ein Elephant hier sieht man dieses

verständige, gehorsame, intelligente - aber
in der Wnt siirehlertiehe Tier in seiner ganzen

t^nöße Hilslos ist ein nnsehnldig
Verdächtigter der wütenden Menge
preisgegeben, schon zerrt ihn der Mob unu

käSIZl.
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kV. iViI8I.It<. Oii-elltor.

Strick da flüchtet das Mädchen, das ihn
liebt, zu ihrem einzigen Frennd deni

Elephanten. Tas Tier begreift sie und sansl
wie eiu Drkan in den ^nschanerranm hin
aus lvie vier Dampfhämmer beben nnd
fenken sich seine gewaltigen Füße Wirk
lich ein Film, wie man ihn selten sieht ."

Atemraubende Zensationen, Starke
Nerven sind unerläßlich, um die Spannung
m ertragen... Zpannnng iiber Spannung
treiben dem Besucher den Schweiß aus
Atemlose ZtUle herrscht iu xdeiu >'ino.
ivenn dieser Film rollt. Nur hie nnd da

ein jäher Schrei der Berwunderuug ."
Und überall das gleiche: àsr>à- lu

lemme!"

^u dieser Weise läßt mich Frennd >',Uno

im Boraus alles im Geiste genießen, ivas
dann, wenn der feierliche Augenblick ge¬

kommen ist und ich mit hochgespannten
Erwartungen vor der Leinwand sitze, vor dein
trunkenen Ange ooriibevìieht. Und wenn es

nietn iinmer den Anpreisungen einspricht
und manchmal einer Enttäuschung gleich
kommt ivas macht das? Jch habe ja
betont: die Borfreude ist immer größer als
das Bergnügen selbst

Und in welch liebevoller Weise wird all
das dargebracht! Erst genießt mau eiue

längere Pause, die einem gestattet, sich ljuch

^ ^
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